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Randstad: niedrigere Kosten und höhere 
Flexibilität durch zentralisierte IT-Landschaft.

Mit IBM als Partner für Beratung, Planung und Realisierung richtet 
der Personaldienstleister seine IT-Architektur in Deutschland neu aus.

Randstad ist ein schnell wachsendes 

Unternehmen, das sich als Impulsge-

ber für den Arbeitsmarkt versteht. Der 

Personaldienstleister mit heute rund 

280 Niederlassungen in Deutschland 

benötigt eine IT-Infrastruktur, die bei 

möglichst geringem Administrations-

aufwand hohe Flexibilität bietet. Deshalb 

beschloss Randstad eine umfassende 

Umstrukturierung, nämlich, die lokalen 

Server-Systeme in den Filialen durch 

eine zentralisierte IT-Architektur mit 

Thin Clients zu ersetzen. Parallel dazu 

stellte Randstad sein Datensicherheits-

konzept um: Statt des lokalen Backups 

in den Niederlassungen erfolgt dieses 

jetzt zentral über Storage Area Network. 

Das Personalunternehmen halbierte 

damit die Kosten für das Management 

der IT-Infrastruktur und entlastet seine 

Mitarbeiter von IT-Aufgaben. Die Neu-

ausrichtung der IT-Sys teme wurde von 

IBM Global Technology Services konzi-

piert und gemeinsam mit Randstad 

innerhalb von neun Monaten umgesetzt.

■ Die Aufgabe

Reduzierung des Aufwands und 

der Kosten für die Administration 

der IT-Systeme von 240 Filialen

■ Die Lösung

Ersetzen der Client-Server-Archi-

tektur in den Niederlassungen 

durch Thin Clients; Aufbau einer 

zentralen Serverfarm für unter-

nehmensweite Rechen- und Spei-

cherprozesse

■ Die Vorteile

Enorme Kostenersparnis bei der 

Wartung des Systems, bei Umzügen 

und der Eröffnung von Niederlas-

sungen; Entlastung der Vertriebs-

organisation von IT-Aufgaben

Überblick

„Vor der IT-Umstellung arbeitete jede 

unserer damals 240 Zweigstellen mit 

einem eigenen Client-Server-Netzwerk 

und führte auch die Datensicherung 

lokal durch“, sagt Christiane Trenkler, 

Referentin IT und Projektleiterin Koper-

nikus bei der Randstad Deutschland 

GmbH & Co. KG. „Das Management 

dieser vielen Systeme war zeitintensiv, 

weil zum Beispiel Software in jeder Fili-

ale einzeln aktualisiert werden musste. 

Die IT-Architektur genügte unseren 

Anforderungen als schnell wachsen-

des Unternehmen nicht mehr. Deshalb 

haben wir uns für die Zentralisierung 

unserer Systeme mit einem Thin-Client-

Konzept von IBM entschieden.“

Mit rund 30.350 Mitarbeitern und Nieder-

lassungen in über 220 Städten ist Rand-

stad der führende Personaldienst leister 

in Deutschland. Das Unternehmen 

bietet für die verschiedenen Branchen 

umfassende Personal ser vice konzepte, 

die neben der klassischen Zeitarbeit 

auch Outsourcing und Personalbera-

tung beinhalten. Randstad gehört zur 

niederländischen Randstad Holding nv, 

einem der größten Personaldienstleister 

weltweit, und ist seit mehr als 35 Jahren 

in Deutschland aktiv.

Zentrale Anwendungen reduzieren 

Aufwand.

Randstad Deutschland beauftragte 

IBM Global Technology Services mit 

der Konzipierung und Implementie-

rung der neuen IT-Infrastruktur. 
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Für Unternehmen mit vielen Filialen 

wie Randstad eignet sich das schlanke 

Thin-Clients-Konzept besonders, weil 

der Verwaltungsaufwand wesentlich 

geringer ausfällt als bei herkömmlicher 

Clients-/Server-Technologie. „Gemein-

sam mit Randstad haben wir die loka-

len Server-Netzwerke in den Nieder-

lassungen durch reine Endgeräte 

ersetzt, die über ein Netzwerk an den 

zentralen Serverpark angebunden 

sind“, erklärt Jürgen Weyerhäuser, IBM 

IT-Architekt und Projektleiter. „Diese 

Thin Clients haben keine eigene Fest-

platte, sondern die Rechen- und Spei-

cherprozesse laufen auf den zentralen 

Servern ab.“ Das ’Herzstück’ der neuen 

IT-Infrastruktur von Randstad Deutsch-

land ist der zentrale Blade-Server-Park 

mit 60 IBM HS20-BladeServern und 

zwei IBM xSeries 365-Servern, die als 

File-Server zum zentralen Speichern 

von Daten dienen. 

Die Mitarbeiter in den Randstad-Filialen 

bearbeiten und speichern ihre Daten 

jetzt auf den Servern, die bei dem Hou-

singpartner von Randstad, T-Systems, 

im Rechenzentrum stehen, anstatt wie 

bisher in den Niederlassungen. Auf-

grund der zentralen Benutzerverwal-

tung können sie von wechselnden Ein-

satzorten flexibel auf ihre Dokumente 

zugreifen. „Der größte Vorteil dieser 

IT-Infrastruktur ist, dass Veränderun-

gen am Server gleichzeitig allen Thin 

Clients zugute kommen“, ergänzt 

Jürgen Weyerhäuser. „Neue Anwen-

dungen oder Software-Updates kön-

nen einfach und schnell auf die zentra-

len Systeme gespielt werden und 

stehen dann allen Mitarbeitern sofort 

zur Verfügung. Der Aufwand für die 

Administration dieser zentralen Lösung 

ist also wesentlich geringer als bei 

lokalen Netzwerken in mehreren Nie-

derlassungen.“ 

Datensicherheit mit neuem 

Storage-Konzept.

Gleichzeitig baute IBM für Randstad 

eine neue Infrastruktur für die Datensi-

cherung auf: Über Storage Area Net-

works werden die Daten zentral auf 

IBM TotalStorage DS4400-Systemen 

(DS4100 für Secondary Storage) und 

IBM xSeries 365-Servern gespeichert 

und in einen zweiten Brandschutzab-

schnitt im selben Gebäude gespiegelt. 

Die redundante Datensicherung einer-

seits und die baulichen Vorrichtungen 

des Rechenzentrums andererseits, die 

vor Gefahren wie Feuer, Wasser oder 

unbefugtem Zutritt schützen, gewähr-

leisten somit die Ausfallsicherheit. Aktu-

ell nicht mehr benötigte Daten werden 

von der Festplatte auf die Bänder der 

IBM TotalStorage 3494 Enterprise Tape 

Librarys überspielt und archiviert. 

„Das neue Datensicherungskonzept 

hat für unsere Geschäftstätigkeit eine 

zentrale Bedeutung, weil Daten der 

Kern unserer Personaldienstleistungen 

sind“, betont Christiane Trenkler. „Die 

Daten sind jetzt nicht nur sicherer, son-

dern sie lassen sich auch schneller – 

quasi aus der Ferne – wiederherstellen. 

Damit entlasten wir unsere Mitarbeiter 

in den Niederlassungen, die Backup 

und Recovery bisher lokal durchge-

führt haben.“ 

Neue IT-Infrastruktur senkt Kosten.

Randstad zeigt sich mit dem Verlauf 

des Projekts von September 2004 bis 

Juni 2005 sehr zufrieden. „Die Umstel-

lung der IT-Architektur verlief reibungs-

los und wurde termingerecht und im 

Budgetrahmen abgeschlossen“, resü-

miert Christiane Trenkler. „Als expan-

dierendes Unternehmen richten wir 

so auch unsere IT-Infrastruktur auf die 

Zukunft aus, denn das System kann 

flexibel mitwachsen.“ Ein Jahr nach 

Abschluss der Umstrukturierung hat 

sich das erhoffte Einsparpotenzial 

bestätigt: Randstad konnte die Kosten 

für das IT-Management deutlich verrin-

„ Wir haben uns für IBM 

entschieden, weil wir 

gute Erfahrungen mit 

der Zusammenarbeit 

gemacht haben und weil 

IBM das beste Lösungs-

konzept vorgelegt hat.“

Christiane Trenkler, Referentin IT und 
Projektleiterin Kopernikus bei der 
Randstad Deutschland GmbH & Co. KG

gern und spart bis zu 85 Prozent 

der IT-Kosten, die mit der Eröffnung 

neuer Filialen oder mit Umzügen ver-

bunden sind.
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